Kinderchristfeier am Heiligen Abend in Gars
Lied zum Einzug: GL 107 Macht hoch die Tür

Gloria: Seht ihr unsern Stern dort stehen (Kinderchor)
Lesung: Jesaja 9
Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht; 

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 

strahlt ein Licht auf.

Du erregst lauten Jubel 

und schenkst große Freude. Man freut sich in deiner Nähe, 

wie man sich freut bei der Ernte.

Denn uns ist ein Kind geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß 

und der Friede hat kein Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; 

er festigt und stützt es durch Recht und Gerechtigkeit, 

jetzt und für alle Zeiten. 

Gesang vor dem Evangelium: Halleluja und Vers (Ursula) 

Evangelium: Lk.2,1-14

Szenische Darstellung.
Einige Hirten( Simon, Martin, Stefan, Schirin, Sarah, Marinus) versammeln sich im Mittelgang

Erzähler/-in:

Es ist dunkel und kalt, als die Hirten bei Betlehem ihre Schafe zusammentreiben,

damit sie während der Nacht in Sicherheit sind. Eine solch dunkle Nacht aber hat

es lange nicht gegeben. Es macht Angst, nachts draußen im Dunkeln zu sein. Nicht

nur die Schafe fürchten sich und blöken ängstlich. Auch die Hirten drängen sich

dicht um das Feuer, das ein wenig Wärme und Licht spendet.

Die Hirten drängen sich frierend um das Feuer.

Erzähler/-in:

Aber das Leben der Hirten ist immer so. Oft müssen sie mit Kälte und Dunkelheit

zurechtkommen, und oft sehnen sie sich nach Wärme, Licht und Freude in ihrem

Leben. Heute aber ist eine besondere Nacht. Denn ganz in der Ferne haben die

Hirten einen seltsamen Stern aufgehen sehen, der unglaublich hell leuchtet.

Der Weihnachtsstern (Kilian)  geht auf und wird immer heller. Während der Erzähler fortfährt,

stehen die Hirten auf, zeigen auf den Stern, reden miteinander darüber und wundern

sich (pantomimisch).

Erzähler/-in:

Die Hirten kennen den Nachthimmel ganz genau. Sie schlafen ja immer draußen

im Freien bei den Schafen. Aber solch einen herrlichen Stern haben sie noch nie

gesehen. Und ausgerechnet über dem alten Stall hat er sich niedergelassen. Was

mag das nur zu bedeuten haben? – Da! Jetzt scheint der Stern immer heller zu

leuchten. Der ganze Himmel erstrahlt.

Es wird immer heller, der Stern leuchtet, auf der Kanzel erscheinen 4 Verkündigungsengel.( Corinna, Laura, Hedwig, Alexandra)
Erzähler/-in:

Und nun wird es am Himmel ganz hell

Hirten fallen vor Schreck und Verwunderung auf

die Knie 

Lied der vier Engel: Vom Himmel hoch
Dann verschwinden die Engel, aber die Helligkeit – etwas gedimmt – bleibt.

Erzähler/-in:

So voll Freude und glücklich waren die Hirten noch nie.
Maria und Josef (Maxi Pielder und Anna Lena) gehen an die Krippe.
 Gerade ihnen, den armen, einfachen, kleinen Hirten, ist die Botschaft vom kleinen Sohn Gottes, der Licht,

Freude und Frieden in unser Leben bringt, als Ersten gesagt worden. Sie können

diese Freude kaum fassen und singen mitten in der Nacht ein Jubellied .

Dann eilen die Hirten mit ihren Geschenken, Wolle, Milch und Käse, zum Stall,

um das göttliche Kind anzuschauen und anzubeten.

Als sie zum Stall kommen, sehen sie den kleinen Gottessohn in der Krippe. Sie

legen ihre Gaben nieder, fallen auf die Knie und beten, dankbar und glücklich, dass

sie in dieser wunderbaren Nacht dabei sein dürfen.

Die Hirten gruppieren sich nach dem Ablegen der Gaben um die Krippe, 

Auch ihr alle seid eingeladen das Kind anzubeten und den Weihnachtsbaumschmuck, den ihr mitgebracht habt nach vorne zur Krippe zu bringen und an den Christbaum zu hängen

Lied: Ich steh an Deiner Krippe hier
Fürbitten:  Jana H Lena G. Sarah I. Maria B. Alexandra S. Anna und Irmi Sax
- Wir schmücken den Christbaum mit einer Sonne und bitten für alle, die im Dunklen leben müssen. Mach ihr Leben wieder hell.

- Ich hänge an den Christbaum einen Apfel: Er soll uns erinnern an die Schuld von Adam und Eva, an das verlorenen Paradies. Wir bitten dass mit Jesus immer wieder Neues auf unserer Welt entstehen kann.

- Ich bringe eine Christbaumkugel. Sie ist Zeichen für die ganze Weltkugel. Wir bitten für alle Menschen auf der Welt um Frieden und ein gutes Zusammenleben.

- Ich bringe ein Oblate, sie soll Zeichen für Jesus, das lebendige Brot sein.Wir beten für alle, die in den Weihnachtstagen zum Tisch des Herrn gehen, dass sie Jesus wieder als wichtigen Teil ihres Lebens aufnehmen.

- Ich bringe ein Glöckchen: Wir bitten, dass wir immer aufmerksam zuhören und die gute Nachricht in unsere Welt hineintragen.

- Ich bringe ein kleines Geschenkpäckchen: Zeige uns Wege, wie wir Glaube, Hoffnung und Liebe  als Geschenk in unsere Welt tragen können.
- Ich bringe eine Kerze: Sie ist Zeichen für Jesus das Licht der Welt. Lass uns alle zu Lichtboten werden, die Dein Licht in die Welt hianaustragen.

Gabenbereitung: Eine wundersame Zeit (Kinderchor)

Sanctus: GL 819

Während der Kommunion: Instrumental

Danklied: GL 140
Zum Schluß: Stille Nacht
